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allen kaiſer 


Politische Ueberſicht. 


’ Danzig, 14. Februar. 
Der Sultan von Zanzibar 7. 

N e iſt uns folgende überraſchende Drabi- 
meldung zugegangen: N 

Zanzibar, 14. Februar. (W. T.) Der Sultan 
von Zanzibar iſt geſtern plötzlich geftorben. Die 
Leiche wurde Nachmittags zur Stadt gebracht. 
Die Kerle Charlesworth vom britiſchen Conſulat 
und Mertin vom Panzerſchiff „Boadicea“ unter- 
ſuchten den Leichnam und ſtellten feſt, daß die 
Araber die Oeffnung der Leiche nicht zugegeben. 
Der Leichnam bietet indeſſen keinerlei Anzeichen 
eines unnatürlichen Todes und wird heute Abend 
beerdigt. 5 

Seynid All, der Bruder des Sultans, iſt Bereiis 
zum Nachfolger gewählt. Die Stadt iſt rugig. 

Der VDerſtorbene war im Jahre 1888 feinem 
älteren Bruder Said Bargaſch in der Regierung 
betet und hatte am 28. April 1888 mit 

deutich - oftafrikanifhen Geſellſchaft den 

bekannten Berttag wegen Ueberlaſſung der 
Zölle abgeſchloſſen. Er hat den Vertrag. beffen 
„Ihneibige” eee er der Beamten 
der ofafrikaniihen Geſellſchaft bekanntlich die 
Kauplurſache zum Ausbruche der Rebellion wurde, 
Kelch in ziemlich lonal gehalten, dafür ſich aber 

ellich in den ſirengnaklonai-arabiſchen Kreiſen 
wenig Sympathie erworben, und es wäre daher 
nicht überraſchend, wenn der durch die eigen- 
artige Jaſſung des obigen Telegramms hervor- 
80 0 m Derdacht, als ſei das Ende des Sultans 

ch nicht auf ganz natürlichem Wege erfolgt, 
ſich als begründet herausſtellen würde. Nägere 
Aufklärungen bleiben abzuwarten. In den be- 
lebenden Derhältniffen und in den Beziehungen 
Janzibdars zu Deutſchland dürfte wohl kaum eine 
Aenderung eintreten, wenngleich über die Ge⸗ 
ſinnung und den Charakter des neuen Sultans 
zur Zeit noch nichts bekannt iſt. 


Der Kaiſer und die Entſtehung ſeiner 
Erlaſſe. nen 8 


D 


Kerr v. Ennern hat in einer Wahlrede in 
Nemſcheid berichtet, daß der Kalſer an dem Be- 
ſellſchaftsabend beim Reichskanzler auf die Be- 
merkung eines der Eingeladenen, daß alles, was 
man auch für den Arbeiterſtand thue, von dieſem 
doch nicht anerkannt werde, folgende Antwort 
gegeben: 

„Ob wir nun Dank oder Unbank für unfere Be- 
ſtrebungen für die Kufdeſſerung bes Wohles der 


arbeitenden Klaſſen ernten, in dieſen Beſtrebungen i gefaßt 


werde ich nicht erlahmen. Ich habe die Ueberze 
daß siehe ftaatliche Fürsorge a zum Ziele führen 
wird, die arbeitenden Klaſſen mit ihrer Stellung inner- 
fa 125 en e een ae e für aller. Jeden⸗ 
eſe Beſtrebungen mir für . i 
thun, ein ruhiges Geniffene” er 
Diefe Keußerung des Kaiſers eniſpricht burd- 
aus der Kuffaſſung der freiſinnigen Par tel. Auch 
die Freiſinnigen laſſen ſich bei ihren Beſtrebungen 


ir das Wohl der Geſammtheit ausſchließlich von 


ren Ueberzeugungen leiten, ohne Nückſicht dar⸗ 
auf, od ihre Beftrebungen anerkannt wer den 
und ob fie ihr Ziel früher oder ſpäter erreichen. 
Deshalb mögen die Wähler ſich bei den bevor⸗ 


Aden Wahlen die Worte des Kaiſers zur 
ichtſchnur nehmen und dafür forgen, daß fie, | 


wie auch das Ergebniß ausfallen mag, ein ruhiges 
Ain d ee iſen ſich dle 3 
m übrigen erweiſen e Zweifel an der 
Authenticitat der in der „Tägl. Renchen ge- 
brachten Enthüllungen über die Vorgeſchichte der 
DSL Mac.” bee 
«Pol Nachr.“ bringen namlt e an der Spitze 
folgende mie: 97 1 8 2 
Don einem Theile der hieſigen Preſſe wird 
beſonderes Aufheben von i A biefigen 
znichtpolitiſchen“ Blaltes gemacht, welche 
ndere mit der Geneſis ber Kalſerlichen Erlaſſe vom 
Februar beſchäftigen. Auf die Einzelheiten dieſer 


beiden Artikel einzugehen, halten wir für um fo weniger der Regierung zu geben, indeſſen hat die Ueder⸗ 


angebracht. als dieſelben in orientirten pollliſchen Krelſen, 
wie wir versichern können, burchaus nicht ernſt ge- 
nommen werden.“ 


Stadt ⸗Theater. 


® Das Schauspiel „Böſe Zungen“, das geftern 
zum Benefiz IR Frau Staudinger gegeben 
wurde, ging hier im Herbſt 1868, kurz nachdem 
8 0 en un au in Scene. 
es einige Ma 
Borten, 9 m folg geſpielt 
deer faft als Nooität gelten kann. die Geißelung 
er Alatihfucht, die der Titel ankündigt, iſt zu 
allen Zeſten ein bellebter Stoff für die Luſtſpiel⸗ 
ichter geweſen. Laube dat diefem Motiv in 
feinem Schauſpiel einen fo elgenthümlichen Hinter⸗ 
Wass in gewiſſen verrotteten Staats- und Befell- 


keſchent, an Ort und Zeit der Eniſtehun 
15 Stückes zu erinnern. in 
Tale Laube hatte ſich 1849 von der Politin 
Jahre beater gewandt. Er war im gerbſt dieſes 
„ nach Wien zur Leitung des Kofburg⸗ 


a berufen worden und hat dieſe Stellung 
Jam dis ihn 1867 die Ernennung Friedrich 


Ganz feinen kündanten zum Rücktritt veranlaßte. 


22 


der Kaube aſeriſchen Zhäligkeit hingegeben. 
reiche n Enſwickelung, welche der öſter⸗ 
Leitung gan I in jenen Jahren unter der 
Mich unfäpiger eudaler Gtantslenher 


lese e cen tägl 2 Diet gr 
aher. poftanbalten des Sr und Bu 


ſtein beabſichtige, falls er in Bielefeld gewählt 


Plat finden. 


als gerechtfertigt. Die offictöſen 


insbe- 


hat aber ſeitdem geruht, fo daß es heute 
gerlichen Kaufmanns, Brucks, des Gründers des 
ı öfterreihiichen Llonds, in ihre Dienfte gelockt, 
indem man dem Eyrgeizigen mit dem Freiherrn⸗ 
titel eine Niniſterſtelle übertrug und ihn zu wich ⸗ 
Seh b el Aide 55 
Freiherr v. Bru ollte namen e gänz⸗ 
aftsver hälinſſſen gegeben, daß es zweckmäßig 5 
Staates geben, 
Der vormärzliche 
BVorſchlaäge, 
Uunionellen 
unbeachtet. 


N Jahre fang mit dem glänzendſten Erfolge 


slandes angenommen. 


gewöhnliche Schriſtzeile ober deren Naum 20 Pfg. — Die „Danzig 


Schließlich wendet das officiöſe Organ auf dieſe 
ſournaliſtiſche Ceiſtung den bekannten Kusſpruch 
an: Was Wahres in den Artikeln enthalten iſt, 
iſt nicht neu, und was darin neu iſt, iſt nicht wahr. 


die „Partei 3 eine wahltaktiſche 
ndung. 

Die angeblich zuverläſſige Reldung der „Kölniſchen“ 

und anderer 3eitungen, daß Freiherr v. Kammer- 


würde, mit dem äußerſten rechten Flügel der 
conſervaliven Partei aus dieſer auszuſcheiden und 
mit dem conſervatio - agrarifhen Flügel des 
Centrums eine neue Partei zu gründen, die im 
Reichstage gewiſſermaßen das Zünglein an der 
Wage bilden ſollte, gehört offenbar in das Gebiet 
wahltaktiſcher Erfindungen. Daß es in der confer- 
validen Partei ſowohl wie im Centrum eine An- 
kahl Mitglieder giebt, die unter Umftänden ge- 
neigt wären, gegen das Cartell in feiner bis⸗ 
Naa Geſtalt und namentlich gegen das 
uſammengehen mit den Nationafliberalen zu 
wirken, iſt zur Genüge bekannt. Aber für eine 
Spaltung des Centrums, die doch die Boraus- 
fegung für die neue Hammerftein’fhe Partei fein 
würde, haben die trumsmitglieber bisher 
wenig Neigung gezeigt. Vor allem wird man 
ch hüten müſſen, Herrn v. Schorlemer. Rift in 
tefe Combination hineinzuzlehen. Daß Freiherr 
v. orlemer nach Ableben des 
Freiherrn v. Franckenſtein das Bedürfniß 
empfunden hat, die Lücke, welche durch dieſen 
Beriuft des Centrums entſtanden iſt, halb- 
wegs auszufüllen und dem Einfluß des Abgeordneten. 
Windtvorſt Schranken zu ziehen, verſteht man 
zur Genüge. Das geſunde Froſtwetter, von dem 
neulich ein clericales Blatt ſprach, welches die 
Seſundheit des Irhrn. v. Schorlemer wiederher⸗ 
geſtellt haben ſollte, iſt an dem Entſchluß deſſelben, 
ein Mandat wieder anzunehmen, ſicherlich un⸗ 
ſchuldig geweſen. ö 

Aus dem Schweigen der „Kreuzzig.“ über die 
dem Irhrn. v. Kammerſtein untergeſchodene A5- 


ſicht wird man keinerlei Schlüſſe ziehen dürfen. 


Bei feiner Canbibatur in Bielefeld iſt Freiherr 
v. Kammerſtein, ſei es in der erſten, ſei es bei 
der Stichwahl, auf die Unterſtützung wenigſtens 


eines Theils des Centrums angewieſen. Das würde 
zur Genüge erklären, daß er die über ſeine 


Stellung zum Centrum verbreiteten Gerüchte un⸗ 
widerſprochen läßt. i 


Ein Socialpolitiher über das Socialiſtengefey . 


Pr oſeſſor Schmoller einer der eifrigſten wiſſen ⸗ 
chaftlichen Vorkämpfer der Socialpolttin des 
eichskanzlers, hat kürzlich ſein Urtheil über das 
Soctaliſtengeſetz in folgenden Worten zufammen⸗ 


„Das Geſetz“, ſagte er in einer Vorleſung, „Hat der 
weiteren, ſichtbaren Ausdehnung einer wülſten revo⸗ 
lutionären Propaganda ein Ziel geſetzt, hat die ſocial⸗ 
bemohkratiſche Partei an ein maßvolleres Auftreten ge- 
wöhnt, andererjelis freilich den extremſten Theil der 


Partei in eine anarchiſche Nord- und Verſchwörer⸗ 
dande verwandelt und den übrigen Theil derſelden an 


eine Keimlichkeit gewöhnt, die nicht wünſchenswerth iſt.“ 

Das „Berl. Tagevl.“ bemerkt dazu, wenn die 
Annahme von der Gegnerſchaft des Aaifers gegen 
das Socialiſtengeſetz oſficiell beſtätigt würde, dann 
würden deſſen Freunde wohl bald in einer Droſchke 
Sehr richtig! Wenn aber die Re- 
gierung in der nächſten Seſſton von neuem ein 
dauerndes Socialiſtengeſetz fordert, fo werden 
die Cartellparteien trotz alledem für die Verewi⸗ 


gung der von Herrn Schmoller durchaus zu⸗ 
treffen be; neten MFkAnde Rimmen. 


D 
Zur Steucseeſormfrage 

ſchreit uns unfer Berliner -Correſpondem: 

Durch die Veröffentlichung der Ralf, Erlaſſe zur 
kir beiter frage iſt die Aufmerkfamßeit der polltiſchen 
Kreiſe von den Reußerungen abgelenkt worden, 
welche der Reichskanzler bei der Unterhaltung 
beim Nachtiſch dezüglich feiner Auffaſſung der 
Steuer reformfrage gethan hat. Miniſter v. Scholz 
hat ſich zwar im Abgeordnetenhauſe geweigert, 
irgend weiche Kufklärungen über die Abſichten 


raſchung, mit der er die Erklärung der Conſer⸗ 
valtsen aufgenommen hat, daß fie eine Ber- 
EE ꝰ³²!ůꝛꝶꝛ r 


nahm, die keine anderen polniſchen Mittel anzu- 


wenden wußten, als die, mit denen Metternich 
vollſtändig Bankerott gemacht halte. Diefer reac⸗ 
UHonären Politik, welche ſchon 1859 den Unglückz⸗ 
lichen Ausgang des italleniſchen Krieges verur- 
ſacht hatte, machte erſt die Niederlage in dem 
deutſch⸗ öſterreichiſchen Kriege von 1866 ein Ende. 
Die unfähigen Staatslenker jener Negctionszeit 
hatten die geiſtig hervorragende Kraft eines bür- 


verwandte. 


lich heruntergekommenen Creditverhälniſſe des 
was ihm aber troß aller 
Anfteengung nur theilweiſe gelang. Seine 
die Staatsverwallung im conſti⸗ 
Sinn zu reformiren, blieden 
Eine mißglückte Ananzoperation nach 
dem Hallentichen Kriege veranlagte ihn, Anfang 
1860 ſeine Entlaſſung zu fordern, welche ihm in 


2 ungnädiger Weiſe eriheilt wurde. Dies zog ſich 
Joftheater Sen, v. Münd-Bellingbaufen) zum 

5 | Gelbfimsrd gab nun bequeme Belegenhelt, die 
i Sünden Anderer auf den unglücklichen Staats- 
doch nicht unberührt bleiben von 


Bruck fo zu Bemüthe, daß er ſich tödtete. Dieſer 


mann abzuwälzen, und es hat mehrere Jahre ge⸗ 


dauert, che das Andenken des Miniſters Bruck 
von allen den Verdächtigungen, die man auf 
denfelben geworfen, völlſg gereinigt worden iſt. 


nahme von Sonntag Abend und Montag früh. — 5 
Preis 05 Quartal 3,50 MR. b 
er Zeitung“ 


F 
4 elt Inſertionsauſträge an alle auswartigen 


PP m — 


bindung der Einkommenſteuerreform mit der 
Frage der Ueberweiſung der Brund- und Gebäude 


Be- 


Reichskanzler 5 ausdrückte, das Einkommen 
vom arbeitsloſen Gewinn oder das Rr bellen mit 
der Couponſcheere, wie er ſich fruher ausdrückte, 
höher befteuert werden müſſe, als das unfundirte 
Einkommen, knüpft an die Vorlage von 1883 
wieder an. Der vorjährige Scholz'ſche Entwurf 

atte, fo viel bekannt, dieſen Vorſchlag nicht 

ieder aufgenommen. Was Fürſt Biemarck 
unter ber Declaralionspflicht verſteht, iſt durch 
feine Nachtiſcherklärungen auch nicht deutlich ge- 
worden. Um fo ſchärfer aber irt der Wider⸗ 
fpruh gegen eine progreffive Einkommenſteuer 

Fervor, die er wenigſtens bei den höheren Ein⸗ 
kommen als eine Confiscatlon des Eigenthums 
charakter ifir te. 

Die Auslaffungen des Reichskanzlers haben 
überall den Eindruck hervorgerufen, als ob die 
in der Thronrede in Kusſicht geſtellte Vorlage 
ſich in der That noch in den erſten Sladien der 
Ausarbeitung befindet. 


Hie Schweiz und die internationale Krbeiter⸗ 
© uferenz. 


zweite, eine diplomatiſche oder eine Specialconferen 
für die Arbeitenden in Bergwerken abgehalten 
werden.“ Die Schweiz werde in jedem Sall, 
ſo viel an ihr it, aus der Eliquetienfrage kein 
Kufzedens machen und weder Empfindlichkeiten 
noch Eiferſüchteleien Raum geben. Immerhin, 
bemerkt der „Bund“, ſei die Schweiz auch un- 
arteliſcher in der Erörterung ſoicher Fragen, 
he habe eine nationale Arbeiterſchutzgeſetzgebung 
und ſel weder von der Arbeiterbewegung irgend 
wie in ihrer Exiſtenz bedroht, noch habe ſie eine 
Krone zu beſchutzen oder zu retten. Ueberdies 
eien die kleineren Staaten oft mißtrauiſch gegen 
nternatlonale Conferenſen, weil fie fürchteten, 
daß die großen (Staaten) auf Grund inter ⸗ 
natlongler Abmachungen terhin in ihre 
inneren Berhättniffe hineinregieren könnten oder 
möchten. So lange die Schwei) die Berhand- 
lungen führe, dürften ſich in dieſer Richtung alle 
Länder beruhigen. 


In der belgiſchen Deputirtenkammer 
wollte in der geſtrigen Giyung der Abgeordnete 
Janſon über den an den Kriegsminiſter gerichteten 
und von dem General van der Smiſſen vor den 
Truppen verlefenen Bericht interpelliren, in 
welchem der General die Abſetzung Bürger- 
meifters und des Polizei-Commiſſars in Laeken 
verlangt, weil dieſelben in ihrem an den Gou⸗ 
verneur von Brabant erſtatteten Berichte auf die 
mangelnafte Art hingewieſen hätten, mit welcher 
die Grenadiere von Laeken das Rettungswerk 
bei dem Brande des köngl. Schloſſes organifirt 
hätten. Janſon ſprach ſich ſehr lebhaft gegen ein 


Kugenſcheinlich hat Laube die Geſchiche des 
Ausgangs Bruchs als Vorwurf für die „Böſen 
Zungen“ benutzt, wahrſcheinlich nicht allein als 
Dichter geleitet von der Rückſicht, einen künſtleriſch 
verwendbaren Stoff feſtzuhalten, ſondern zugleich 
als Menſch intereſſirt, das andenken Brucks zu 
rehabilltiren. Laube ſelbſt urtheiſt über das 
Stück in der Vorrede zu der Buchausgade: „Ich 
mache gar keinen Knſpruch auf beſonderen ine⸗ 
rariſchen Werth des Stückes. Ich lege nur einiges 
Gewicht auf den Weg, den es einſchlägt, um 
lebensvolle Dramen zu finden für unſere Bühne, 
Es iſt ein raſcher Wurf, der für das Theater 
auffallend gelungen und der nur darin eine 
Bedeutung hat. Als literariſches Kunſtwern bat 
es ſich ſehr beſcheiden unterzuordnen.“ 

Im ganzen wird man dieſer Selbstkritik bei⸗ 
ſtimmen müſſen: ein großes Kunſtwerk hat Laube 
bier nicht gegeben, auch nicht zu geben beab- 
ſichtigt. das Stück leidet, wie konſt in der Regel 
die Bühnenbearbeitungen der Romane, an einem 
Uebermaß des Erzählens geſchehener Dinge; aber 
trotzdem verleugnet ſich nirgends der Bühnen- 
prahtiker Laube, der höchſt ſpannende Scenen 
mit ſehr lebendigem Fortgang und ſehr wirk⸗ 
ſame Aktilüffe herbeizuführen weiß. Die Böfe- 
wichter find ziemlich grell, aber immerhin 
packend gezeichnet. Das Stück hat eigentlich keine 
undankbare Rolle und von originellem Gepräge 
find ein paar Figuren, — wie der ſchüchierne, 
aber ws es darauf ankommt, ſehr energische 
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ſolches Vorgehen des Generals aus. Der Fmamz- 
minifier Beernaert erklärte, er finde den Beriaht 
des Bürgermeiſters ebenfalls ſeltſam, und ver- 
langte Hinausſchiebung der Interpellation. 

er junächſt Kenntnif von den Ahten n 

Die Interpellallon wurde daraufhin auf 8 5 
verſchoben. a 


Der Kerzog von Orleans und der Erzherzog 
Johann von Oesterreich. a 

Der rühmlichſt bekannte Mediziner Dr. Mae 
hat an den Herzog von Orleans einen be⸗ 
merkenswerthen Brief gerichtet, der in franzöfiigen 
En veröffentlicht wird. Es heiſtt in dem 

eiben: i 

„Wenn es Ihnen aufrichtig darum zu ihun if, bie 
Uniform des franzöſiſchen Soldaten zu tragen und feine 
Mahlzeit zu teilen, fo können Sie dieſer Ehre er 
leicht theilhaflig werden. Sie brauchen es nur 
Se 1e ohann von Oeſterreich nachtumachen, auf 
Ihre Standesvorrechte und die 1 aeR auf den 
Thron zu verzichten und Sie werden jedem Fra 
aden 1 45 P Hahipruch 12 auch Fr 1955 
aben, au n a en, der u 
Hffentlidten Denkmälern als Zaſchrif . 

Das iſt ein probater Rath; aber wir 
daß der junge Orleanidenſproß dem 
lichen Beiſplele des See folgen wird. Er 
will ja dereinſt „Roi“ wer und wo bliebe 
dann die erſehnte Krone? 

Uebrigens find die vorgeflern Nachmittag ver⸗ 
hafteten Manifeſtanten ſämmilich im Laufe des 
Abends wieder in Freiheit gefeht worden. der 
Ferie von Orleans ſoll, wie es heißt, ſeinen 

eriheidigern erklärt haben, En er gegenüber 
dal geftrigen Urtheil auf eine Aippellation ver⸗ 

e. 


Möglichkeit einer e e Expedition 


2 

Der Mitarbeiter der „St.-Correſp.“ in London 
chreibt vom 11. Februar: Wie verlautet, werden 
te Pourparlers zwiſchen dem hiefigen und dem 
römiſchen Cabinet in betreff einer gemeinſamen 
engliſch-alieniſchen Expedition im Sudan fert- 
geſetzt. Die erſte Anregung hierzu dürſte von dem 
hieſigen Kuswärtigen Amte ausgegangen R. 
weiches Lord Dufferin damit betraute, ſich 
halb mit Herren Crispi ins Einvernehmen zu 
ſetzen. Indeſſen ſcheint eine ſolche Berſtändigung 
noch in weiter Ferne zu ſchweben. In Hallen 
denkt man nämlich dann, nachdem man Menelik 


ſtellen. Mit dieſer Armee liege ſich, wenn ſte 

ch auf die ſtalieniſchen Truppen in Afrika ſtützt, 
immerhin ein Marsch auf Khartum unter ⸗ 
nehmen. Im Foreign Office wünſcht man aller 
dings die Leitung der 1 1 England anser- 
traut zu wiſſen, das ſich auch die aus derſelben 
reſultirenden eventuellen Bortheile gewahrt en 
möchte; und hierin liegt die Schwierigkeit, 
über eine Cooperation zu verſtändigen. J en 
foll, wie verlautet, der Hallenifhe Artegemin 
General Bertolè Bale einer führenden Rolle Eng- 
lands bei dieſer Expedition nicht ganz abgeneigt 
geweſen fein. 

Die ganze Meldung klingt freilich etwas aben- 


teuerlich und iſt wohl nur mit Referse auf- 


zunehmen. 


Stanlens wahre Köſichten. 

Die Rede, welche Stanlen vor einiger Zeit dei 
dem ihm zu Ehren gegebenen Banken in Kairo 
über ſeine Erpedltion zur Befreiung Emin Paſchas 

halten hat, läßt keinen Zweifel darüber, daß 

as Stanlen'ſche Unternehmen von vorn herem 
die Befreiung Emin Paſchas nur als Borwand 
benutzte und daß es im Grunde darauf abge⸗ 
ſehen war, Emin Paſcha unter engliſchen Einfluß 
zu bringen, wenn es ihm gelinge, ſich in Wabelai 
zu behaupten. Stanley hat zwar biefe Adſicht 
nicht ausbrücklich ausgesprochen, aber er er- 
wähnt, daß die ägypiiſche Regierung nicht ge- 
willt geweſen ſei, dauernd die Kosten für die 
Aufrechterhaltung ihrer Herrſchaft in Wadelei 
bewilligen. Sie habe ſich nur bereit erklärt, 

die Befreiung Emin Paſchas einen einmaligen Zuſchuß 
von 10000 Pfd. zu geben. Menn alſoStanleh in der Lage 
war, Emin Paſcha, falls er bleibe, ein jährlihes Gehst 
Gottfried 9. Mack und der Nenner Soda, der 
das Spiontren und Klatſchen nur als dilettantifche 
Paffion, ohne böſe Abſicht, aber darum doch mit 
nicht minder böſem Erfolg betreibt. 

Der gefirigen Darfiellung gelang es ſehr aut, 
die ſtarke Wirkung des Laube’fhen: Stückes zu 
zeigen. Frau Staudinger — als Bene 
mil einer Fülle von Blumen und Kränzen be⸗ 
grüßt — verlieh der Frau v. d. Straß die 
Würde und imponirende Vornehmheit, welche 
die Partie fordert, und brachte ihre Scenen, 
namentlich die hochbramatiſche Schlußſcene des 
2. Aktes, zur vollen Geltung. Fräulein Druck 
ſtand ihr als geiſtverwandie Tochter Ninona 
würdig zur Seite: in den kleinen Partien 
hefriedigten Fräul. Schenck (Herihe) und Fra. 
Brand (Charlotte) durchaus und Frau Steinberg 
traf den bürgerlichen Ton der Frau Mac nich! 
übel. Fr. Hoftnaun (Ferdinand v. Mack), Kerr 
Nemond (Gottfried v. Nack) führten ihre Par- 
tien vortrefflich durch. Die Schaſtengeſtalten des 
Stückes wurden von den Ferren Stein (Baron 
Meno), Veidlich (Rath Fiſcher), Ping (Code) und 
Gieghardt (Pranger) charakteriſtiſch und one 
Uebertreibung gegeben, während die Väter parilen 
des Präfidenten 5. Zech, des Generals v. Zech 
end des Chriſtoph v. Nack durch die Herren 
Mathes, Düßng und Kraft angemeſſen ver⸗ 
treten waren. 


von 1500 Pfd. und 12000 Pfd. jährlicher Gubfibie 
zur Beſtreitung der Verwaltungs koſten des Landes 
zuzuſichern, ſo konnten dieſe Summen nur von 
engliſcher Seite aufgebracht werden. Ob Emin 
Paſcha eventuell geneigt geweſen wäre, auf dieſen 
Vorſchlag einzugehen, wird man wohl ſpäterhin 
erſt von ihm ſelbſt erfahren. Thatſächlich wurde 
das Project dadurch vereitelt, daß Stanley bei 
ſeiner Ankunft am Albert⸗Nuanzaſee mehr der 
Hilfe Emin Paſchas bedurfte, als daß er in der 
Lage geweſen wäre, dieſem die Mitſel zur Be⸗ 
hauptung feiner Stellung zu gewähren. Die 
Mittheilungen Stanleys über die Voraus⸗ 
ſetzungen, unter denen eine Behauptung Wadelais 
möglich geweſen wäre, werfen übrigens ein 
intereſſantes Licht auf die Abenteuerlichkeit des 
Rohifs'ſchen Vorſchlages, Emin Paſcha mit einem 
Kapital von ½ Million Mark zur Eroberung 
Wadelais auszuſenden. 


Deutſchland. 
Berlin, 13. Febr. [Die Kaſſerin Friedrich! 
überraſcht öfter das ſtäbtiſche Krankenhaus im 
Friedrichshain in nur kleiner Begleitung mit 
ihrem Beſuch. Auch am Dienſtag Nachmittag gegen 
2 Uhr erſchien die hohe Frau daſelbſt ganz Un⸗ 
erwartet, nachdem kurz vorher Oberbürgermeiſter 
v. Forckenbeck eingetroffen war. Nachdem ſie ſich 
nach dem Befinden der Kranken erkundigt, ver⸗ 
weilte ſie noch bei der Oberin des Bictoria- 
Haufes und beſprach ſich mit derſelben in Beireff 
des neu zu erbauenden Pflegerinnenhauſes in 
der Friedenſtraßſe, deſſen Bau in allernächſter 
Zeit begonnen werden ſoll. 

„n Berlin, 13. Februar. der Rebacteur des 
ſoclaldemokratiſchen ‚Berliner Volksblaits“, 
Cronheim, wurde heute von der zwellen Straf- 
kammer des Amtsgerichts I. wegen unbefugten 
Nachdrucke der von dem Generalſecretär Bueck 
verfahten Berichte über die in England ange⸗ 
stellten Unterſuchungen bezüglich der Arbeiter- 
frage zu 300 Pik. Geldstrafe verur theilt. Bei 
der Bemeſſung der Strafe ging der Gerichtshof 
von der Annahme aus, daß bei dem Abdruck 
der drei Berichte nur eine ſtrafbare Handlung 
vorliege, obgleich der Redacteur Cronheim nach 
Abdruck des zweſten Berichts von dem Verfaſſer 
vor dem welteren Abdruck gewarnt worden war. 
Demgemäß wurde aud der Abdruck des dritten 
Berichts mit demjenigen der zwel vorhergegangenen 
nur als eine Strafhandlung beirachtet. 

[Graf Joachim Pfeill, der bekannte Mit 
begründer unſerer oſtafeſkaniſchen Colonien und 
an Gtationschef.in Neu-Guines, welcher 

zur Zeit zur Kräftigung ſeiner Geſundheit in 
Berlin aufhält, hatte am Montag die Ehre, von 
den Majeſtäten im Schloſſe huldvollſt empfangen 
und zur Abendtafel gezogen zu weeden. Der 
Kalſer bekundete in den lebhaft geführten Ge- 
Be großes Intereſſe an den Mittheilungen 

Grafen und verriet genaue Kenntniß der 
afrikaniſchen und auſtraliſchen Dinge, von welchen 
die Rede war. Die Kaiſerin zeigte rege Theil⸗ 
nahme an dem Stande der Miſſionen, über 
weiche der Graf eingehend berichten durfte. 
.* [der Stadthaushalt von Berlin] flieht 
für 1890/91 in Einnahmen und Ausgaben in 
runder Summe mit 73 098 700 Mk. ab. Unter 
Hinzurechnung der Beträge der ſtädliſchen Werke 
würde ſich eine Befammifumme von über 
100 Millionen Mk. ergeben. der Anſatz der 
Bemeinde-Einhommenfteuer iſt, wie bisher, auf 
100 v. H. feſtgeſetzt worden. 

* [Der diesjährige neunzehntie Chirurgen ⸗ 
Songreh] findet, wie der Präſident Geh. Rath 
b. Bergmann ſoeben bekannt macht, während der 
Otterwoche vom 9. bis 12. April d. J. in Berlin 

— Der zwöifte Congreß der deuiſchen 

adeärzte findet vom 6. bis 9. März im Hör- 

ſaal des pharmakologiſchen Inſtituts der Berliner 
Univerſität ftatt. 

* [alte Märchen.] Die „Conſervative Cor⸗ 
reſpondenz“ iſt mit ihrem Latein, das fie ſeit 
Wochen fait täglich gegen die böſen Freiſinnigen 
berdeclamirt, anſcheinend fo ziemlich zu Ende, 
ſonſt würde fie nicht zu den allerälteften Laden 
hütern greifen. Sie friſcht heute in leicht er- 
kennbarer Abſicht das alte Märchen von „Ab⸗ 
Tommandirungen“ auf, die im Jahre 1884 bei 
der Abstimmung über das Soclaliſtengeſetz ſeitens 
der freifinnigen Parteileitung vorgekommen ſein 
Jollen. Zu dieſem Behufe werden Briefe der 
einfimals aus der Jortſchrittspartei bei der 
FJuflon ausgeſchiedenen früheren Abgeordneten 
Phillips und Kämpffer reproducirt. Die ganze Ange- 
legenheit tft. kängſt abgetan durch bündige Er- 
hlärungen u. g. des Abg. Hermes, von dem bie be⸗ 
teefiende „Abcommandirung“ ausgegangen fein 
ſollie, des Abg. Richter, des Abg. Barth, der erſt 
neulich wieder in Bremen auf das entihledenfte 
dieſe Unterſtellungen zurückgewieſen hat. Weiß 
die „Conf. Corr.“ davon nichts oder will ſie, 
weil es ihr jo beſſer in den Kram paßt, davon 
nichts wiſſen? Bei den genügend bekannten 
arahtereigenſchaften bieſes conſervaliven Partel⸗ 
organs find wir berechtigt, das letztere anzu- 


nehmen. 

+ [Mörmann und die Antiſemiten.] Der fibg. 
Wörmann hat auf eine Anfrage des anliſemiti⸗ 
ſchen deutſchen Vereins zu Hamburg, ob er feine 
Anſichten bezüglich des Antifemitismus geändert 
ſalleß Tin Antwort ertheilt, welche mit ben Worten 
„Ich würde wich ſchämen, wenn ein Antifemiten- 
2 0 meine Wahl in irgend einer Form empfehlen 
würde.“ 

Diefer Auffaſſung ſchließen wir uns rückhaltlos 
an. Um fo weniger freilich begreifen wir, daß 
Herr Wörmann als Vorſtandsmitglied der national- 
Aberalen Partei das Cartell mit den Conſer⸗ 
vativen abgeſchloſſen hat, d. h. mit denjenigen, 
die es ih Reis angelegen fein laſſen, die Anſichten 
der Knliſemiten zu vertreten und deren Unter- 
ſtützung bei den Wahlen zu erlangen. Macht 
doch das officielle Organ der Partei, die „Gonfer- 
valide Correſpondenz“, wie wir erſt geſtern zu 
Conſtaltren Gelegenheit hatten, alle Augenblicke 
ihren antiſemitiſchen Gefühlen Luft. 

* [Aufnahme von Geißeskranken in Brivat- 
irrenankalien.] Die Mintſter des Innern, des 
Qultus und der Juftiz haben in Ergänzung ihres 
Vor jährigen gemeinſchaftlichen Erlaſſes über die 
Kufnahme von  Geifteshranken in Brioat- 
trrenanftalten beſttmmt, daß, wenn ein Geiftes- 
Kranker auf Veranlaſſung oder unter Zuſtimmung 
der zuſtändigen Gerichts- oder Ortspoltzeibehörde 
in einer Privatirrenanſtalt untergebracht werden 
fol, es hierzu der Beibringung eines Atteſtes des 
Kreis phyſtaus oder Kreiswandarztes nicht bedarf. 
Den vor bezeichneten Behörden bleibt es alsdann 
üserlaffen, ſich vorher die erforderliche Neber- 
zeugung von dem geiſteszranden Zuſtande der 


betreffenden Perſon auch durch ein zuverſäſſiges 
Attest eines anderen approbirten Arztes zu ver- 


ſchaffen. f a 
Breslau, 13. Februar. Die „Schleſiſche Zig.“ 
meldet, der Herzog von Natibor fel ee 8 
ner 
Eigenſchaft als Präſident des ſchleſiſchen Provin⸗ 
Ral-Candtages Allerhöchſidemſelben die Einladung 
der Provinz zu einem im nächſten Herbft bei Ge⸗ 
legenheit der Auweſenheit des Kaiſers hier zu 
Der Kaiſer 
habe die Einladung angenommen, auch die Kaiſerin 
habe ihre Anweſenheſt bei dem Feſte in Ausſicht 


dem Kaiſer empfangen worden, um in 


veranſtaltenden Feſte vorzutragen. 


geſtellt. 


2 


EI Poſen, 13. Februar. Wie bereits gemeldet, 
hatte Erzbiſchof Dr. Dinder dem Probſt Dr. 
v. Jazdzewokt aus 3dung, welcher von den Polen 
als Reihstagscandidat für den Wahlkreis Koſch⸗ 
min-Krotoſchin aufgeſtellt war, die Kunahme 
eines Mandats unkerſagt und daſſelbe Verbot 
auch gegenüber dem Probſt Taſch ausgeſprochen, 
Centrum ge- 
meinſchaftlich als Reihstagscandidat für Frau- 
ſtadt⸗Liſſa proclamirt worden war. Trotz aller 


welcher von den Polen und dem 


Bitten und Vorſtellungen der Polen und Katho⸗ 
liken hat der Erzbiſchof ſein Verbot hinſichtlich 
des Probſtes Taſch nicht zurückgenommen, und 
die Polen haben nunmehr für den Wahlkreis 
Liſſa-Frauſtadt den Fürſten Ferdinand Nadziwill 
auf Schloß Antonin aufgeſtellt. Was den Geiſt⸗ 


Erzbiſchof einer polniſchen Deputation, welche ihn 
bat, das Verbot hinſichtlich des Dr, v. Sagbyemakt 


zurückzunehmen, erklärt, daß dies nicht anginge. 


Heute hat aber, wie hieſige polniſche Blätter mit- 
theilen, der Erzbiſchof in leizter Stunde erlaubt, 
daß Dr. v. Jazdzewski eine event. auf ihn fallende 
Wahl annehmen darf. 
Frankreich. 
Paris, 18. Februar. 
beſchloß nach lebhafter Debatte mit 318 gegen 


191 Stimmen, daß über die Wahl Picots, der in 
St. DIE gegen Jules Ferry gewählt wurde, eine 


Wahlunterſuchung vorgenommen werde. (W. T.) 

Paris, 13. Februar. der „Temps“ bemerkt 
mit Bezug auf die Berliner Conferenz über die 
Arbeiter frage, dieſelbe ſcheine eine ganz andere 
Tragweite zu haben, als der bezügliche ra 


der Schweiz. Es bürfe deshalb nicht überraſchen, 
wenn die Regierung die Antwort noch überlege, | 
ſachen werden mit Kähnen bis 6 Uhr Abends 


Rumänien. 


Bukareſt, 13. Februar. Die Kammer der 


Deputizien. abe duct -bie.Aintxäge “ber e hat in Berlin eine Sitzung des Kufſichtsraitzs der 


miſſion in Betreff der gerichtlichen Verfolgung 
der übrigen Mitglieder des Cabinets Bratiano ab. 


Abeſſynien 


N 


die Meidung von einer am 26. Januar zwiſchen 


Degiac Seſoum und Ras Alula ſtaitgefundenen 


Schlacht, in welcher letzterer geſchlagen und ſchwer 
verwundet worden fein ſoll. (W. T.) 


Don der Marine. 

*Das Panzerſchiff „Kaiſer“ (Flaggſchiff des 
Uebungsgeſchwaders), mit dem Geſchwaderchef 
Contre- Admiral Hollmann an Bord, und das 
Panzerſchiff „Preußen“ find am 13. Februar er. 
in Syracus eingetroffen und beabſichtigen am 
16. Jeſſ. Mis. wieder in See zu gehen. > 


Für Sonntag, 16. Februar: 

Wolkig, ſchwache bis mäßige Winde; im Oſten 
lebhaft. Temperatur wenig veränderk. 
8 Für Montag, 17. Februar: 

Kälter, veränderlich. an den Küſten neblig. 
Kuffriſchende Winde. Strichweiſe Niederſchläge. 
Für Dienſtag, 18. Jebruar: 

Theils wolkig, theils trübe, bei ſtarken bis 
ſtürmiſchen Winden. Temperatur um Null herum. 
Strichweiſe Nlederſchläge. f 


* [Bahnbau Mohrusgen-Wormditt.] Zu der 
ſchon erwähnten Gecundärbahn-Borlage iſt dem 
Abgeordnetenhauſe jetzt eine den Bau der neuen 
£inien motivirende Denkſchrift zugegangen. Die- 
felbe enthält über die projectirte Zweigſtrecke 
Mohrungen-Wormditt folgende Ausführungen: ' 

Nachdem 12 Erſchlieſtung des füdweſtlich von der 
Linie Allenſtein Mohrungen Süldenboden belegenen 
Landſtrichs durch Geſetz vom 11. Mat 1888 die Ler- 


ſtellung einer Nebenbahn von Kohenſtein Über Oſterode 


und Miswalde, einerſeits nach Marienburg, anderer- 
eits nach Elbing mit Abzweigung von Miswalde nach 

aldeuten genehmigt worden, iſt in Ausſicht genommen, 
durch Anlage einer Nebenbahn von Mohrungen an der 
genannten Linie Allenſtein-Güldenboden nach Wormditt 
an ber Linie Allenſtein-Kobbelbude bezw. Braunsberg 
75 den norböſtlich der Linie Allenſlein⸗Gülden⸗ 
oben 
dem großen Verkehr zu erſchließen. Als Abzweigungs- 
punkt von der Linie Allenſtein-Güldenboden war außer 


Mohrungen noch Malbeuten in Frage gekommen. die 
die Linie nach Mis-⸗ 


Wahl von Malbeuten, wo auch 
walde abzweigt, würde für den Betrieb zwar manche 
Vortheile in Kusſicht ſtellen. Gleichwohl mußte nach 
dem Ergebniß der angeſtellten Ermittelungen dem An- 
ſchluß bei Mohrungen ber Vorzug gegeben werben, 
da dieſe Linienführung zur Erreichung der vorgezeich⸗ 


neten wirihſchaſtlichen Zwecke am geeigneiſten erſcheint 
und insbefondere auch den zwiſchen Mohrungen und 
Llebſtadt beſtehenden Verkehrsbezlehungen entſpricht. Die 


Länge der Bahn, welche in ihrer ganzen Ausdehnung 


innerhalb des Regierungsbezirkes Königaberg der 


Prooinz Oſtpreußen liegt, beträgt rund 29.3 Kilom. 
Hiervon entfallen etwa 23,4 Ailom. auf den Kreis 
Mohrungen (1265 Quadr.-Kilom., 56 000 Einwohner), 


eiwa 1,2 Kilom auf den Kreis Heilsberg (1095 Quadr.- | 


Kilom., 55 000 Einwohner) und der Reft von etwa 
4,7 Kilom. auf den Kreis Braunsberg (816 Quadr.- 
Kilom., 53 000 Einwohner). 
Bahn umfaßt etwa 330 Quabr.⸗Kilom. mit rund 18 000 
Einwohnern, welche vorzugsweiſe Lanb⸗ 


und eignet ſich für Weizen-, Noggen- und Karkoſſelbau. 
Kinter Liebſtadt findet 


toffelbau ausgenutzt wird. 
Don bedeutenderen Orten bes 00 ſind 
u nennen: 7979 (Stadt mit 3900 
eierelen, Dampf-, Waſſer-, Windmühlen, Brauereien, 


Ziegeleien, Kolfhandlungen, Gerberei), Georgenthal 


(1060 Einwohner) und Liebſtadt (Stadt mit 2500 Ein⸗ 


wohnern, Waſſermühlen, Brauereien, Naſchinendau⸗ 
anfalt, Meiereien, Jiegeleien, an, Die neue 
Bahn wird einen wohlthätigen Einfluß auf die wirih⸗ 
ſchaſttichen Berhältniffe der Einwohner Üben, welchen 


durch die erleichterte Verbindung ein wirkfamer MWett- | 
dewerb bei dem Abſatz ihrer land- und ſorſewirthſchaft⸗ ° 


Der Empfang 


Herſtellung der Bahn ſtaatsſeitig außzuwendende anlage. 


einer von der Direction der Narienburg⸗Mlawkaer 


lichen Dr. v. Jazdzewelt anbelangt, fo hatte der fig des Treubrucis jäulbig machen menn, fie 


ſei, ihm wieder den Meg zum Miniſterſeſſel ebnen 
zu helfen. Man erſteht aus dieſem Vorgang, auf 


Nationalliberalen geführt hat. KHoffentiih wird 
Im Wahlkreiſe Stolp-Cauenburg auch der aller⸗ 
Die Deputirtenkammer 


* ij b 
* Aus Maſſaug bringt die agenna ‚Giefani” | iHluß für das verfloſſene Betriebsjahr vorgelegt 


Rechtsanwalt Paul Utz aus Stolp zur Rechtsanwalt- 
ſchaft bei dem Amtsgerichte in Pr. Friedland zugelafjen | 


[Schütz auf den vorwiegend aus Celluloid beſtehenden 


los und biegſam und eignet ſich ſomit ganz befonders 


| hr dann unter DVorzeigung von großen, ſehr 
Koheiſen, Schmiebeeiſen und ae bei 


Freunde per Boot auf die Entenjagd begeben; das 


anonymen Brief, inhalts deſſen 
belegenen entwickelungsfähigen Landestheil 


den 


kam nun der Baggermeiſter a. D. Augu 


fſelbe fand feine Beſtätigung, da bei ihm ca’ 18 Mk. 
Das Derkehrsgebiet der 


und Forſt⸗ 
wirthſchaft ſowie Diehzucht betreiben. Der Grund und 
Boden zwiſchen Mohrungen und Liebftadt iſt fruchtbar x 
| halte übrigens mehrere Zettel hinterlaffen, in welchen 
ch meiſt Boden von mittlerer 
Ertragefähigkeit vor, weicher vorzugsweiſe durch Kar⸗ 


inwohnern. 


att. Der Pfarrer Rösner d „ welszer eine 
Keiße von Jahren als Geelforger für das Schönbenmer 
; 1 8 5 gewaltet hat und am 8. d. M. im Alter non 

80 Jahren und einigen Tagen in Folge eines Sihlag- 
anfalles verſtorben tft, wurde heute zu Brabe getragen. 
Der Lehrer Geſangverein führte am Grabe des Der⸗ 
blichenen mehrere Trauergeſänge aus, 2 

w. r. Putzig, 13. Febr. Bei der am geſtrigen Tage 
im Kotel zum Schloßplatz ſtattgefundenen Mähler- 
verſammlung der deuiſchen Partei wurde Herr Ritter 
gutsbeſitzer Major a. D. Röhrig Wierfdehtn als 
deutſcher Zählcandidet für den Wahlkreis Reufladt- 
Carthaus-Pußig aufgeſtellt. ö 
nach den angeſtellten Ermittelungen auf Gibing, 13. Febr. Nach der leiſthin vorgenommenen 

Zählung der Bevölkerung unſerer Stadt weiſt dieſelde 
über 40 000 Einwohner auf. Nl. 3. 

Cghriſtburg, 12. Februar, Die Straßze von hier 
nach Pröhelwitz (Kaiſerſtraße genannt) ift vor zwei 
Jahren ſeitens unferer Gtadt, jo weit deren Grenzen 
gehen, neu gepflaſtert worden. Von dort ab zieht an 
ein fiemlich fteiler Berg bis nach Prökelwitz hin. 
Dieſer Berg iſt in dieſem Winter abgetragen und es 
15 die Wegſtreche nunmehr auch gepflaftert werden. 

ach hergelangten Anweiſungen find die Arbeiten fo 
u beſchleunigen, daß der Weg bis 1. Mai fig und 
ertlig hergeſtellt iſt, da der Kaiſer Anfang des 
5 8 Mai zur Jagd nach Prökelwitz herzukommen 
gedenkt. 

* Im Wahlkreiſe Flatow Schlochau ſoll von frei⸗ 
ſinniger Geite die Candidatur des Kerrn v. Relbnitz⸗ 
Keinrichau aufgestellt ſein. Für den Wahlkreis Alen 
ſtein-Röſſel hat die Centrumspartei den Stadtrath Nar⸗ 
[how hi ſu Allenſtein aufgeſtellt, nachdem Hr. v. Schor⸗ 

lemer-Alft die Candidatur abgelehnt hat. 
Krojanke, 12. Febr. Ueber einen angeblichen Gift⸗ 

mord ſchreibt man von hier dem „Gel.“: Der auf dem 

| Abbau. unferer Nachbarſtabt Wiſſeck wohnhafte 29 Jährige 
Befiger Wenſeriih war mit der Tochter des penſtonirten 
Briefträgers Mews verlobt, und es folite in aller⸗ 
nächſter Zeit die Hochzeit ftatifinden. In Folge deſſen 
1 der Bräutigam, nichts Böſes ahnend, der Braut 
as Grundſtück verſchreiben 1959 während der Valer 
hre zur aife in der 


lichen Erzeugniſſe gegenuber anderen bereits auf; 
geſchloſſenen Gegenden ermöglicht werden wird. 
Im Derſand werden der neuen Bahn vornehmlich 
jufließen: Getreide, Kattoffeln und andere Kachfrüchte, 
Fetivieh und Pferde, Nutz- und Brennholz, Mühlen- } 
erzeugniſſe, Bier, Spiritus, Stärke, Ziegel u. |. w. — 

wird fa haupiſächlich erſtrecken auf 
Magervieh, Kohlen, künftlihe Düngemittel, landwirth⸗ 
ſchaftliche Maschinen, Kraftfutter und Baumaterialien. 
Mit Ausſchluß der den betheiligten Intereſſenten zur 
Laſt fallenden Grunderwerbskoſten, welche zu rund 
280 000 ME, veranſchlagt find, beläuft ſich das auf die 


Kapital 
3070000 Mf. oder rund 104.800 Mk. für das Kilometer. 
* [Gebühr für Eiſenbahnſendungen.] Nach 


Eiſenbahn dem Vorſteher-Amte der Kaufmann⸗ 
ſchaft mitgetheilten Bekanntmachung der ruſſiſchen 
Südweſtbahnen in Nr. 82 der „Tarifſammlung 
ruſſiſcher Eiſenbahnen“ wird auf Verfügung des 
Miniſters der Wege- Communication mit Zu⸗ 
ſtimmung des Finanzminiſters vom 1. Jebruar 
dieſes Jahres eine beſondere Gebühr von ½ Kop. 
pro Bud für die den Stationen der Südweſt⸗ 
bahnen zugeführten Sendungen erhoben. 5 
Idas Cartell in Hinterpommern. ] Im Wahl- 
kreiſe Stolp- Lauenburg erheben die Conſervativen 
auf Grund des Cartells den Anſpruch, daß die 
Nationalliberalen verpflichtet ſeien, für den 
Minifter v. Puttkamer zu ſtimmen. Sie würden 


anders handelten. Mit Recht erinnert die „Cösl. 
Ztg.“ daran, baß die Nationalliberalen am lauteſten 
die Befeiligung des „Wahlminiſters“ v. Puttkamer 
gefordert haben und baß es eine ftarkeiä3umutbung 


weiche verhängnißvolle Bahn das Cartell die 
der Braut ſchon ſeit einem 
Wirthſchaft bei feinem zukünftigen Schw e e 
weilte. Beide kehrten am Donner ſtag Nachmittag aus ber 
Stadt zurück, worauf der Schwiegervater den Kaffee be- 
reitete und benfelben feinem Gchwiegerſohne und deſſen 
Mutter in je einer Taſſe reichte. Erſterer hatte e Raum 
die Taſſe geleert, als er, von den . recklichſten 
Schmerzen gefoltert, ſich auf bas Bett warf und wenige 
Stunden darauf unter allen Anzeichen der Vergiftung 
ſtarb, während feine Mutter, die nur wenig ven dem 
vergifteten Zranke genoſſen hatte, noch ſchwer krauß 
darniederllegt. die geſtern ſtaligefundene gerichtliche 
Section der Leiche des jungen Mannes hat denn auch 
Vergiftung als Todesurſache ergeben. Der e 
vater iſt bereits in das Gerichtsgefängniß iu Schneide 
mühl abgeführt worden, wohin ihm nunmehr auch 
feine Frau, die unter dem bringenden Verdacht der 
Mithilfe fteht, gefolgt iſt. 111 5 

m Neumark, 13. Febr. Vor einiger Zeit waren im 
Graudenzer „Geſelligen“ Correſpondenzen aus Neu. 
mark tenen, durch die ein Beamter des hönig⸗ 
lichen Amtsgerichts beleidigt fein ſoll. Wie wir hören⸗ 
ſchwebt deshalb ein preßgeſetzliches Strafverfahren 
gegen ben Nedacteur des „Seſelligen“. Großes Kuf⸗ 
ſehen erregt es hier, Gal heute auf Requiſition des 
Erſten Staatsanwalts in Thorn bei einem unſerer ge- 
achteiften Kaufleute eine Kausſuchung durch den Bürger ⸗ 
meiſter unter Aſſiſtenz eines Polizeibeamten nach be- 
zuͤglichen Schriftſtücken vorgenommen wurde. 


P. Dt. Krone, 13. Februar. Die Stelle des Aal. 
Lotterte-Gin nehmers, die bekanntlich einen erheb- 
lichen Gewinn abwirft, iſt durch den Tod des 
Commerzienraths Kirſekorn am 2. d. erledigt worben. 
Es haben ſich nun um dieſelbe faft fämmtliche hieſige 
Kaufleute, die ein offenes Beichäjt haben, Rentierg eic. 
beworben. Die zeitweilige Verwaltung iſt dem Sohne 
des verſtorbenen Einnehmers übertragen worden. 

K. Schwei, 13. Febr. In der öffentlichen Sitzung 
der Gtadivergrdneten am 11. 5. Mis. fand die Ein⸗ 
führung der neu- bezw. wiedergewählten Etadtverord⸗ 
neien und demnächſt die Wahl des Bureaus fait. 
Juſtizralh Apel wurde zum Stadtverordnetenvorſteher⸗ 
Srrenanftalts-Director Dr. Grunau zu deſſen Stellver⸗ 
treter, Kaufmann Bukofzer zum Schriftführer und Kauf⸗ 
mann Kirſch zu deſſen Stellvertreter gewählt. Unter 
anderen Beſchlüſſen wurde auch die Einführung eines 
neuen Kundeſteuer-Regulatios und damit die Erhöhung 
der Kundeſteuer von 3 auf 5 Mark jährlich bewilligt. 
— dus dem Bericht des Kreis -Kusſchuͤſſes über den 
Stand der dem Kreiſe augenblicklich und für die nächſte 
Zeit obliegenden Chauſſeebauten bringen wir Folgendes: 
Die im Jahre 1887 in Angriff genommene Chauſſeeſtrecke 
Partowitz-Graudenz tft der Vollendung nahe und wird 
zum Herbfie d. J. ſertig werden. Von der gleichfalls 
1887 begonnenen Chauſſee Klinger-Enianno- Blond rain 
ift die Streche von Klinger bis Sternbach bereits 
fertig und es wird der Reſt der Strecke eee ee 
| zum Oktober d. J. fertig gebaut werden. Die rücke 
bei Gauermühle ißt, nachdem ein Prozeß wider den 
königl. Fiscus wegen der Unterhaltungspflich bezüglich 
der alten Schwarzwaſſerbrücke zu Gunſten des Fiseus 
entſchieden worden, an einen Unternehmer vergeben 
und es iſt die Fertigſtellung derſelben, ſowie der daran 
ſtoßenden Ehauffeeftrecke bis zum 1. Juni d. J. zu er- 
warten, damit auch der Geſammtſtrecke Oſche⸗Driezmim⸗ 
Lashowitz. Die Chauſſeeſtrecke Warlubien-Banbauer⸗ 
mühle iſt im Kerbſte v. J. an einen Unternehmer ver ⸗ 
geben worden. 

* Bor kurzem wurde von einer Anzahl Petenten aus 
Mühlhauſen und Umgegend an die Gifenbahndiseckton 
in Bromberg das Anfuchen gerichteil, die zwilcher 
Königsberg und Berlin courſtrenden Schnenzüge in 
Schlobttten oder Mühlkaufen anhalten zu taßen. 
Hierauf hat die Eifenbahndirection Pe benach⸗ 
richtigt, daß bieſem Geſuch zwar nicht entſprochen 
werden könne, daß jedoch darauf Bedacht genommen 
werden foll, die Benutzung der Schnellzüge 1. 2, 8 
und 4 für die auf den Stationen Gchlobitten, Mälfl- 
haufen und b e e 115 
auch die Frau N. zu verunglimpfen drohte. Diefer Einlegung von bejonderen Vor beim. gen 
Brit wurde der Eriminatpoiizel 1 und dieſe 1 125 melden ben. eng ten — 
an 1 T. an den post gewordenen Abkürzung der Fahrzeit werde auch der 
ſchalter und forderte den Brief. T. wurde auf der Poſt 9 9 a una en vom 1. Samt, 
e „ darauf durch einen Polizei 2585 Acne ee ee Solfmanz 

* ar- Ertrag.] Der Bazar und die Darftellung | Und dem Malermeister Louis Zolimann mermer 

der Silber Im Schügenhaufe zum Heften = bes 93 807. als Rönigl. Hof-Zimmermater 
i 1 verliehen 5 
Reinickeſtiſts haben einen Reinertrag von rund 2400 Mk. . Pillau, 13. Februar, Nachdem bei anhatlendern 


ergeben. 5 Ki. ih ie 
= [Ginbrn In ber Nacht zum 13. d. M. wurde Südoſtwind der Froſt immer ſtärker auftritt, 
die ee 1 des Hrn. Aalen D. im Speicher Schiffahrt auf dem friſchen Kaff bebeutend 1 
Kopfengaſſe Nr. 25 erbrochen und es wurden daraus | worden und wird allem Anſcheine nach nochma 5 } 
ca 20 Mk. geſtohlen. Der Verdacht der Thäterſchaft ftändig geſchloſſen werden müſſen. Der ige adı- 
are Ih gegen ben {et 1A Tagen im ge bes | miles ae dee dee hrs aeg dene danifäe 
Seren P. fungirenden Lehrling Walter B. und der- Dapje Major? aus Movenhagen wurbe bei Der 
von den Eismaſſen auf Grund geſchoben und hal tro 
der größten Anſtrengungen ſeinerſeits, ſowie feltene 
des Eisbrechers die ganze Nadıt auf dem Kaff zu 
bringen müſſen, Erſt heute Mittags 12 Uhr kangte 
der Dampfer mit dem Eisbrecher hier an. Leſſterer 
at ein Leck bekommen und mußte: jofort feine 
ohlen x. löſchen und das hieſige Schicheu ſchle 
Trockendock behufs Reparatur aufſuchen. 

* Dem Kreiſe Piſchhauſen iſt für den Ban einer 

Chauſſee vom Bahnhofe Germau der Eiſenbahn Fiſch⸗ 
auſen-Palmnicken nach Kirpehnen das Recht zur Ex 
sh von Chauſſeegeld verliehen worden. 

* An Stelle des in den Ruheſtand getretenen Land⸗ 
gerichtsrathe Ei bell it der Amterichter Rueter in 
Neiße zum Landrichter beim Landgericht in Zi er ⸗ 
nannt werden. ; ; el: 

Bromberg, 13. Febr. In der heutigen Sladt⸗ 
verorbnetenſitzung wurde unfer neue zweite Bürger ⸗ 
meiſter, Gerichts-Aſſeſſor Wilde, durch den Stadtrat 
Franke im Auftrage der k. Regierung in Vertretung 


zahmſte Liberalismus gegen eine ſolche Zumuthung 
ſich aufbäumen. Daß Liberale aller Schattirungen 
dort einmüthig für Herrn v. Forckenbeck ſtimmen 
wollen, iſt uns übrigens ſchon von mehreren Selten 
berichtet worden. 

* (Don der Weichſel.] Der geſirige Froſt hal 
wieder neues Grundeis gebildet, das heute ziemlich 
lebhaft im Strome treibt und bei Thorn faſt die 
ganze Flußbreite einnimmt. Bei Marienwerder 
hat in Folge deſſen der Nachitraject wieder ein⸗ 
gestellt werden müſſen. Perſonen und Werth⸗ 


befördert. 
* Mar jendurg-Mawkaer Eiſenbahn.] Geſtern 


Marienburg Mawkaer Eisenbahn -Geſellſchaft 
ſtatigefunden, in welcher ein vorläufiger Ab- 


wurde, Auf Grund deſſelben ſoll, wie Berliner 
Blätter meiden, eine Dividende von / Procent 
für die Stammactien in Ausfiht genommen ſein. 
Die Prioritäts-Actien erhalten ſelbſtverſtändlich 
5 Proc. Dividende. 

* Perſonalien bei der Gifenbahn.] Die Stations- 
Diätare Hubert in Danzig h. Thor und Junski in 
Kohenſtein (Meftpr.) find zu Stalionsaſſiſtenten ernannt. 

*IPerſonalten.] Der Forſtaſſeſſor Hintz iſt zum 
Oberförſter ernannt und demſelben die Oberförſterſtelle 
in Kielau (Kreis Neuftadt) verliehen; die Wahl des 
Stabtraths und Sondicus Schuſtehrus zum zweiten 
Bürgermeiſter der Stadt Thorn iſt beſtätigt, der 
commiſſariſche Kreisſchulinſpeckor Dr. Knorr in Zuchel 
definitiv zum Kreisſchulinſpector daſelbſt ernannt; der 


und der Rechtscandidat Richard Hoene aus Pempau 
zum Reſerenbarius ernannt und dem Amtsgerichte in 
Tiegenhof zur Beſchäftigung überwieſen. 

* Gewerbeverein. ] In der geſtrigen Derſammlung 
machte zunächſt der Vorſitzende Herr Malermeiſter 


Zaponiack aufmerkſam. Derſelbe iſt durchſichtig, farb- 


zum Ueberſug von Metallflächen. Einige Proben, 
welche Herr Schütz herumreichte, fanden den Beifall 
der anweſenden Gachverſtänbigen. Kerr Zimmer 
führte ſodann einen Löthkolben und eine Cöthſtange 
vor, deren Vorzüge und Eigenthümlichkeiten darin be- } 
ſtehen, daß der erſtere zwei Glunden, die letztere 
anderthalb Stunden ununterbrochen benutzt werden 
können. Am uſſe zeigte und erklärte Kerr Dr. 
Schepky intereſſante phyftkaliſche Erſcheinungen und 


orgfültig gearbeiteten Modellen die Erzeugung von 


* IJagbunglück.] Der Taucher Chriſtoph M. aus 
von einem 


Neufahrwaſſer wurde am 12. d. Nis. 
mit einem 


ſchweren Unfall betroffen. M. hatie ſich 


Boot fing während der Fahrt an zu ſchwanken, hierbei 
halte ſich das Gewehr entladen und die volle Schrot ⸗ 
ladung drang M., welcher das Gewehr neben ſich 
ſtehen hatte, in die linke Schulter, wobei ihm das 
Schulterblatt zerſchmettert wurde. Der Verunglückte 
wurde ſofort nach dem chirurgtfchen Lazareth in der 
Sandgrube geſchafft, woſelbſt ihm die Schrotkörner 
durch Operation entfernt und er zur weiteren Be- 
handlung aufgenommen wurde 

* [Grprefjung.] Am 7. d. Nis. erhielt bie Frau 
Eiſenbahn- Stations- Aſſiſtent R. in Neufahrwaſſer einen 
fie 145 Mk. poſt⸗ 
lagernd Danzig unter der Chiffre R. B. K. in ange- 
gebener Friſt ferben ſollte, widrigenſalls Abſender 
Gatten außer Stellung ju bringen und 


vorgefunden wurden, worauf er fein Verbrechen ein⸗ 
geſtand. Walter B. iſt am 22. Dezember v. Js. aus 
dem Gefängniß entlaſſen, wo er is Dionate wegen 
adıtfacher Unterſchlagung, begangen in der Tapeten⸗ 
handlung des Kerrn Manneck, zugebracht hatte. B. 


er n Prinzipal warnte und ihm anrieth, das Gelb 
beſſer zu verwahren. 
Boltzelbericht vom 14. Febr.] Derhaftet: 1 Mädchen. 
1 Lehrling wegen Diebſtahls, 1 Juwaliede wegen Er⸗ 
preffung, 1 Kellner wegen Kausfriedensbruchs⸗ 1 Witwe 
wegen Einſchleichens, 1 Drehorgelſpieler wegen Se⸗ 
werbe-Contravention, 8 Obbachloſe, 4 Bettler, 1 Be- 
trunkener, 1 Dirne. — Geſtohlen: 19 Mk. 75 Pf., ein 
ortemonnale, enthaltend 13 Mk. 50 Pf., 2 Aquarelle, 
leinene Servietten, gez. A. A., 6 Handtücher, 12 Staub- 
tücher. — Gefunden: 1 Abonnementskarte, abzuhelen 
von der Polizei- Direction bierfeibft, 
» Aus ber Danziger Niederung, 13. Febr. Heute 
fand in Schönbaum ein größeres Leichenbegängniß 
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non Etelka Gerſter, der von Director Engel das 
Theater für die italieniſche Opern Spielzeit gepachtet 
hat. Unmittelbar nach Beendigung derſelben hält bei 
Kroll wie alljährlich, die Sommer ⸗Oper ihren Einzug. 
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